
verbale/schriftliche 
Anfeindungen

Kommunales Monitoring
Hass, Hetze und Gewalt gegenüber  
Amtsträgerinnen und Amtsträgern  (KoMo) 
Auswertung der Frühjahrsbefragung 2023

der Befragten haben zwischen November 2022 
und April 2023 Anfeindungen erlebt. 

38%

64 %  der Befragten gaben an, 
ihr Verhalten aufgrund der Anfeindungen 
geändert zu haben. 

Kontakt: kommunalmonitor@bka.bund.de

 (-1%*)

Überwiegend in Form von  
Verleumdung/übler Nachrede, 
Beleidigung, Bedrohung/Nötigung

74%
24%

2% tätliche 
Übergriffe 

Hasspostings
 (+4%*)

 (-5%*)

* �(Prozentuale) Veränderung zur Herbstbefragung 2022 (Mai – Oktober ´22):
(Abnahme) (Zunahme) (keine auffälligen Veränderungen)

misstrauischer 
bzw.vorsichtiger 
gegenüber 
Umgebung. (46%)

Verzicht auf die 
Nutzung Sozialer 
Medien. (17%) 

Äußerung zu 
bestimmten  
Themen seltener 
als früher. (24%) 

Meidung 
bestimmter 
Orte oder Ver-
anstaltungen. (13%)

Größte Herausforderungen im Amtsalltag: 

	 Jüngere Amtspersonen (bis 40 Jahre) 
haben häufiger Anfeindungen erlebt als 
ältere Kolleg*innen.

	 Frauen nehmen das aktuelle 
Diskussionsklima politischer Themen 
in den sozialen Medien im Vergleich zu 
Männern verrohter wahr.

11% �der Vorfälle wurden  
zur Anzeige gebracht.

Die Anzeigebereitschaft ist bei  
Männern (13%) doppelt so hoch im  
Vergleich zu den weiblichen  
Kolleg*innen (6%).

 (+1%*)

Bürokratie

Fachkräftemangel

Energiewende

Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Arbeitsbelastung in der Verwaltung

Kinderbetreuung

Aufgabenzuwachs

(Flucht-) Migration

Im Durchschnitt wird das gesellschaftliche 
Klima in Deutschland, in den Kommunen und 
gegenüber Personen in kommunalen Ämtern/
Mandaten innerhalb der letzten 5 Jahre als  
sehr respektlos wahrgenommen (2,3/7).


